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-

holzbasierte Böden wie Laminat. Die Mög-
-

stark vom Bodenbelagstyp ab. Bei homoge-

Beimischung von chemischen Verbindungen 

-

-
doch auch mit Beschichtungen, die entspre-
chende Beimengungen enthalten, versehen 

-
-

getragen. Holzbasierte Fußböden können 

werden.
-

schichtungen bislang eingearbeitet werden, 
sind durch verschiedene Nachteile gekenn-
zeichnet, die entsprechend auch die Dauer-

-
-

Fasern kann durch Fehler bei der Verlegung 
des Bodenbelages verloren gehen. Chemi-

-
ings, such as PVC, CV and design coverings 

to be electrically charged when walking on 
-

-

-
pacity can be achieved by adding chemical 

such as industrial carbon black, chemical an-

-

-
ics, for example, are applied periodically. In 

-

of the material accordingly. The permanent 
-

walking on them or by cleaning processes.

-
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durch Begehen oder Reinigungsvorgänge ab-
getragen werden.
Vor diesem Hintergrund wurde als Zielstel-
lung des Forschungsvorhabens die Entwick-
lung von transparenten Beschichtungsfor-
mulierungen für Fußböden formuliert, die 

auszeichnen.

Aus der Zielstellung lassen sich folgende 
Entwicklungsaufgaben ableiten:
• -

kung von reduzierten Grafenoxiden 

• -
schichtungen für Fußbodenbeläge,

 · die thermisch oder strahleninduziert 
vernetzen,

 · die den Grenzwert von 2 kV für die 
Personenspannung beim Begehtest 
unterschreiten,

 ·
-

schreitet
• -

rens zur Reduzierung von Graphenoxid 
(strahlenchemisch, thermisch)

Auf Basis eines Screenings wurden verschie-
dene Beschichtungssubstrate (kommerzielle 
Bodenbeläge, PVC-Halbzeuge und Folien) 

-

-

PP

The following tasks for development can be 

• -
-

• 

 ·
induced,

 · which fall short of the limit value of 2 kV 
for voltage in humans in a walk-on test,

 · whose surface resistance does not ex-

• -
-

cally, thermally)

-

-

aqueous UV lacquering systems) were cho-
-

ples.

low defect density (ai-GO – almost intact 
GO), reduced graphene oxides of very low 

thermal treatment that suggest themselves 
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und wässrige UV-Lacksysteme) als Basis für 
die Herstellung von Beschichtungsmustern 
ausgewählt.
Ausgehend von einem Graphenoxid (GO) mit 
kleiner Defektdichte (ai-GO – almost intact 
GO) konnten anschließend sowohl auf strah-
lenchemischem wie auch thermischem Weg 
reduzierte Graphenoxide mit sehr geringen 

in Fußbodenbeschichtungen eignen.

However, in the course of the development, 
it turned out to be yet impossible to stabilise 

used exclusively in this context for consid-

The suitability of the synthesised th-rGO to 
-

termined experimentally by way of blending 

r el er ren r e k on e i er er en i er t n

i -----------

r strahlenchemisch

t r thermisch

Im Laufe der Entwicklungsarbeit gelang es 
allerdings noch nicht, das sh-rGO in aus-

Lösung zu stabilisieren und somit wurde in 
diesem Rahmen ausschließlich das th-rGO 
für die Verarbeitung in Beschichtungsformu-

-
-

in verschiedenen Lacksystemen durch  

Grundlage dieser Erkenntnisse hergestellte 

              

                

lacquer systems was gradually reduced from 
-

very close to the required limit value for per-
-

ples have a slightly grey hue, the developed 

of polyethylene-glycol diacrylates (PEGDA) 
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-

und liegen somit sehr nahe am geforderten 
Grenzwert für die Personenspannung. Ob-

Färbung aufweisen, hat das entwickelte Pro-

der Fußbodenbeschichtung zum Einsatz zu 
kommen.
In einem weiteren Lösungsansatz wurde 
der Einsatz von Polyethylenglykol-Diacryla-

-

bzw. Molmasse als reine Schichten ausge-

-

allen untersuchten Lacksystemen sinkt durch 
-

-
nung können deutlich abgesenkt werden, 
wobei der angestrebte Grenzwert von 2 kV 

-
merziellen Bodenbelägen werden die elek-

allerdings nicht reproduziert, sondern liegen 
deutlich über den geforderten Zielparame-

-
besserung der ableitenden Wirkung von Be-

zufriedenstellend nachgewiesen werden.

-
sistances determined. Thereby, one PEGDA 

parameters determined. In all lacquer sys-
-

ance decreased by one power of ten by add-
ing this PEGDA. Also, the charging voltage 
and the personal voltage could be reduced 
clearly with the envisaged limit value of 2 kV 
being undercut in one case only. However, 

-

are not reproduced, but range clearly above 
the required target parameters. As a result, 


